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, Telegramme.
-j- Paris , 3 . Febr . ( über London) . JulcS Favre hat

wegen seiner zahlreichen Geschäfte als Minister des Aus¬
wärtigen das interimistisch voll ihm geführte Ministerium
des Innern an Herold übergeben , welcher dasselbe eben¬
falls nur interimistisch übernommen hat . Während der
Abwesenheit Magnin ' s übernimmt Dorian interimistisch
die Leitung des Ministeriums der Bauten . Die Pariser
Wahlen finden nach einer neuern Bestimmung am 8 . Fibr .,
mithin gleichzeitig mit den Wahlen in den Departements
statt .

-s- Toulon , 5 . Febr . Ein großes Eisenbahn - Un¬
glück hat zwischen Banden und St . Nozaire durch die
Explosion eines mit Pulver beladenen Waggons stattge-
suuden . Mehrere Personenwagen wurden zertrümmert ,
60 Personen getödtet und 100 verwundet .

-s Brüssel , 6 . Febr . Der „Jndep . Belge " wird aus
Lyon , 3 . d ., gemeldet: Garibaldi hat sich nach Chagny ,
dem Hauptquartier der Vvgescn-Armee , begeben.

Brüssel , 7 . Febr . Nachrichten aus Paris vom 4 . d.
zufolge herrschte dort vollständige Ruhe . Die Wahlbe -

wegnngen dauern ununterbrochen fort . Die meiste Aus¬
ficht scheint die sogenannte „Bersöhnungslisie " zu haben .

Vom Kriegsschauplatz .
— Der »Pr . SttSanz ." gibt aus Anlaß des Abschlus¬

ses des Waffenstillstandes folgende Ueber sicht über den
Verlauf des deutsch -französischen Kriegs :

Der unterm 28 . Januar zwischen dem Grafen v . Bismarck und
Jules Favre abgeschlossene Waffenstillstand bringt eine gewaltig« Kr .egS-
epoche vou fast siebenmvnallicher Dauer zu vorläufigem Abschlüsse
und regt zu einem Rückblick auf die in derselben vollbrachten groß¬
artige» Erfolge der deutschen Heere an . Es lasten sich im Verlause
dieses Feldzuges drei Perioden unterscheiden , eine erste , welche die
Einleitung und die Vorbereitungen zum Kriegt umfaßt und vom 16.
Juli bi» 3 . August währt , «ine »weite, die den Kampf mit dem kai.
serlichen Frankreich bi« zur Kapitulation von Sedan in sich schließt
und vom 2 . August bis zum 2 . September reicht , und endlich die
dritte , in welcher die Kämpfe der deutschen Heere gegen die Armeen
des republikanischen Frankreichs seit der Einsetzung der Regierung der
nationalen Vertheidigung zum Austrage kämmen.

Die Vorbereitungen zum Kriege von 1870 begannen
mit dem 16. Juli , dem Tage , an welchem die Ordre zur Mopilma-
chung des norddeutschen Kriegsheeres von dem königlichen BundeSfeld-
herrn erlaste» wurde. ES fallen in diese etwa dreiwöchentliche Pe¬
riode , eine Zeit der angestrengtesten Thätigkeit , die Rüstungen der
Truppen , die Armirung der westlichen Greuzfestungen, die Transporte
ans den Eisenbahnen , die Konzentrationen der Korp » und Armeen,
die Sicherheitsmaßregeln zum Schutze der Küsten nebst Bildung einer
freiwilligen Seewehr und die Einsetzung von fünf Teneral- Gouverne -
mentS ; ferner gehören in dies« Abschnitt die Organisation der Feld-
psst, der Feldeisenbahn-Abtheilirngen und die großartigen Maßnahmen
zur Pfleg « der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger. Endlich
fallen in diese erste Periode dir ersten Vorpostenzifechte und Schar¬
mützel zwischen dm beiderseitigen Vortruppen, sowie am 2. August
der Angriff der Franzosen auf Saarbrücken .

Im zweiten Abschnitt de« Krieges nimmt der Kampf mit dem
kaiserlichen Frankreich bis zum Tage der Kapitula¬
tion von Sedan seinen raschen Verlaus : e« kan« .diese Periode
als die der großen Operationen im Felde bezeichnet werden. Die deut¬
schen Heere unter der einheitlichen Oberleitung des königlichen Ober¬
feldherrn ergreifen die Offensive ; die Schlachten und Gefechte von
Weistenburg, Wörth , Spicheren , von Courcelles , Vionvill « und Gra-
vclotte , von Beaumont und Sedan sind es , in denen die beiden kai¬
serlichen Hauptarmeen unter den Marschällen Brzaine und Mac
Mahon «ach und nach unterliegen und schließlich dem Kampf im
offenen Felde entzogen werden , die eine , indem sie trotz mehrfacher
AuSfallgefechte und Durchbruchsvcrsuch« in Metz sestgehalten, einge-
fchlossen und gewistermaßen zur Unthätigkeit gezwungen wurde , die
andere, indem sie bei Seoan in Kriegsgefangenschaft gerieth.

Die dritte Periode de« Krieges umfaßt die Anstrengungen des re¬
publikanischen Frankreichs seit der Einsetzung der
Regierung der nationalen Vertheidigung . Der Fall der
Festung Metz und die Kapitulation vou Pari » cheilcn diese Periode
in zwei wesentlich verschiedene Abschnitte: der erstere ist frei Vs»
Schlachten im freien Felde und kennzeichnet sich namentlich , da Frank¬
reich zunächst keine Armeen aufzustellcn hat , durch die Einschließung
und Belagerung zahlreicher fester Plätze, den Vormarsch auf Paris und
die Einschließung der stark befestigten HauplUadt . Straßburg , Metz ,
Paris und viele andere Festungen geben verschiedenen Th - ilen der
deutschen Heere Gelegenheit, die großen Beschwerden des Belagerungs¬
und Festungskrieges geduldig und auSharrend zu ertragen ; es fallen in
die Zeit bis zum Falle von Metz die AuSfallgefechte bei Noissiville,
Peltre, Mercy - le-Haut, bei St . Remy und Woippy .

Nach der Kapitulation dieser Festung nahm die Cernirung von
Paris daS Interesse hauptsächlich in Anspruch. Der Plan des Fein¬
des ging dahin , durch neugebildete Armeen von Süden, Norden und
Westen her die Hauptstadt zu entsetzen , während die eingeschlossenen
Heere die CernirungSlinie durchbrechen sollten. Dem entsprechend zog
die I. Armee unter General v. Manteufsel nach dem Norden , die ll.
Armee de - Feldmarschalls Prinzen Friedrich Karl über TroyeS und

eine neugcbildete Armee-Abtheilung un :er dem Grohherzvg von Mecklen -
burg - Schwrin weiter westlich gegen die Loire , während die IN . und
die MaaS - Armee den Ring um die sranzöfische Hauptstadt geschloffen
hielten. Es fallen in diese Periode mehrere AuSfallgefechte bei Paris ,
die siegreichen Kämpfe bei Dreur. bei VaSqueS, bei Amiens , die Schlacht
bei Beauue la Rolande , die Tage von Loigny und Artenay und bei
Orleans, die Gefechte zwischen Beaugency und dem Walde von Marche-
uoir , bei Deudome, Drouch und Nuiis , die Schlachte» bei Le ManS
und bei St . Quennu. Die Nieder! igen aller zur Entsetzung der Haupt¬
stadt bestimmten Armeen ermöglichten am 27 . Dezember d n Beginn
der Beschießung der Fons von Paris , am 9 . Januar den der Eiadt
selbst. Nach einer artilleristische» Thätigkeit von kaum vier Wochen,
welche selbst durch den MasscnauSfall am 19 . Jan . nicht unterbrochen
werden konnte , wurde am 28 . Jan . die Kapitulation der Fori » von
Pari « abgeschlossen .

So bat denn in kaum siebenmonatlichcm Feldzuge die deutsche
Heeresleitung zwei feinoliche Armeen in die Kriegsgefangenschaft des
eigenen Landes abgesührl, «>ne dritte vorläufig in der feindlichen
Hauptstadt ohne Waffen und Kriegsmaterial kriegsgefangen einge¬
schlossen und die vielte gezwungen, aus neutralem Gebiete sich inter¬
nsten zu lassen . Außer diesen großartigen Erfolgen aber hat daS
Cernstungsheer durch oie Erzwingung der Kapitulation der stark be¬
festigten , übeireich armirlen Landeshauptstadt mit ihren zwei Millio¬
nen Einwohnern und elwa einer halben Million Truppen eine der
größten Aufgaben der Kriegsführung aller Zeilen gelöst. Wohl nie
sind in einem so kurzen Zeiträume so viele , so b -reulendc Feldschlach -
ten siegreich geschlagen , eine so lange Reihe von Belagerungen glück¬
lich durchgcführt, so zahlreiche Festungen und feste Platze des Feindes
genommen, vier groß : Armeen für den weiteren Veilauf des Krieges
unfähig gemacht werde,i. Die Kriegsgeschichte kennt keine Beispiele
ähnlicher Leistungen in einem siebcnmonMck en Feldzüge.o Straßburg , 6. Febr. Hier werden folgende 12
Männer zu Kandidaten sür

^
die Wahlen des Departe¬

ments des Niebcrrheins zur konstituirenden Versammlung
iu Bordeaux vorgeschlagen:

1) Küß , Maire von Straßburg , 2) MelSheim , Anwalt in
Schleitstadt, 3 ) Börsch , Karl, Mitglied des Generalraths und der
Munizipalkomuiission von Slraßburg (ehemaliger Redakteur de»
, Niederrh. Kur. ' ) , 4) Albrecht . Maire von Schletlstadt , 5)
T « utsch , Eduard, Mitglied des Generalrath « , 6) Wolss , Hein¬
rich, Notar zu Oberblonn . 7) Sch ne eg ans . August, Mitglied der
Munizipalkommissioir von Skiaßburg (ehemaliger Redakteur de«
„ Niederrh. Kur. ' und zuletzt der in Bern erscheinenden „ Helvelie" ,
welch« für da« Elsaß verboten ist) , 8) Gauckler , Maire von Wels-
senburg , 9) Saglio , Alfons , Mitglied der Munizipalkommisston
von Slraßburg, 10) Kable , Maire - Adjunkt von Slraßburg , 11)
Ostcrmann , Maire von Zabern , 12) Flach , Maire-Adjunkt von
Straßburg.

* Nochmals die Bourbaki '
sche Armee . Alle

Schweizer Blätter sind ungefüllt von Mittheilungen über
den wahrhaft trostlosen Zustand der französischen Ostarmee
bei ihrem Uebertritt in die Schweiz . Zn Wahrheit hat
die Welt das Gleiche nicht mehr gesehen seit dem Rückzug
aus Rußland 1813 , wenigstens nicht in diesem Styl und
Umfang . Wir geben im Nachfolgenden nur einige Frag¬
mente aus den Schilderungen , wie sie uns gerade in die
Hände gerathen . So schreibt z . B . die »Union liberale "
aus Pontarlier :

In den Straßen und Vorstädten walzte sich ein Strom von In¬
fanterie, von Soldaten aller Waffengattungen und aller Kostüme (Uni¬
formen konnte man sie kaum nennen). Während mehrerer Stunden
dauerte dieser Einzug und Durchzug. Ein tiefer, mit Sand vermisch¬
ter Schnee erschwerte den Marsch; viele Pferde , durch Hunger und
Strapazen geschwächt, konnten sich kaum vorwärts bewegen, mit Gier
nagten sie am Holzwerk der voranfahrcnden Wagen . Da und dort
sank ein Pferd zu Boden , um nicht wieder aufzustehen ; man löste
ihm das Geschirr vom Leibe , schob es zur Seite und ließ c« liegen.
Nach Aussage von Soldaten ist die Straße von Besanco» nach Pon¬
tarlier davon wie übersä«t. Wir sahen auf ziemlich beschränktem Raum
vor dem Stadtlhore du Nord sechs Pferde liegen , den Hals gestreckt,
das Maul geöffnet und — was uns ausstel — den Schweis gestutzt.
Ein Soldat gab uns darüber Auskunft. „Ei, man muß doch von den
Tbicren noch nehmen , was Werth hat. Man schneidet ihnen den
Schweif weg , wenn sie todt sind ; uns nimmt man di« Holzschuhe
wenn wir fallen ! '

Ein« groß« Anzahl Soldaten , ja selbst Offiziere , waren nur mit
Hvlzjchuhen versehen , und das waren noch nicht die Unglücklichsten .
Ein arabischer Soldat hatte die Füße mit Lumpen umhüllt, viele An¬
dere schleppten sich mit verwundeten bloßen Füßen mühselig vorwärts.
Keurc entfaltete Fahne , keine Musik, nicht einmal ein Tambour , vou
Zeit zu Zeit ein Trompctensiznal, Zuaven ohne ihren Fez , Jäger von
Vincennes , einige Tmkos , dann viele Linieninfanterie , Freiwillige ,
Wagen mit Mauleseln bespannt , eiserne Bettstellen , Verwundete mit
sich führend ; FourgvnS mit Pferdegeschirren, Kürassen, zerfetzten Ka -
puten :c. beladen, kamen von mehreren Richtungen her durcheinander
nach Pontarlier gefahren und nahmen die Richtung nach dem Fort
de Jour und Mouche.

„ Wo wollen Sie hin ? ' fragten wir mehrere Soldaten. — Ach, wer
werß es ! wohin man uns führt — „ Und wo kommen Sie her ?« —
Von Hericourt , Viller-Serel, Besanyon. — „Und warum ziehen Sie
sich zurück ? " — Wir sind verralhm . (Die allgemeine Antwort.)
Man befiehlt uns den Rückzug , wo wir am besten im Zuge waren,
uns mit dem Feinde zu messen. — „ Von welchem Departement« sind

diese Her - en ? " — Von der Jsere , sagt Einer . — Sage lieber vom
Departement de la „Misere " oder wenigsten « nahe dabei , ergänzt ein
Anderer.

In der Stadt selbst war das Bild de« StraßenlebenS ein buntes
und gleichwohl liefbeirübendes . Hier Helten Lixiensoldaten ihre Ge¬
wehre zu Pyramiden zusamm,»gestellt und kauerten dabei erfroren aus
den Plätzen nnd Trottoirs herum ; dort standen Mobile in schlechte
Mäntel oder in bunte Wolldecken gehüllt, die sie über den Kops gezogen
hatten ; dort Franctireuis in oünner dunkelblauer Blouse , einen
Tyrolerhut mit Federn auf dem Kops, Zuaren und Tu , kos vor Frost
mit den Zähnen klappernd, Jäger , Marme-Jnsarterie, Kürassiere mit
weißen, Dragoner mit rochen Mänteln , Lauster«, Jäger zu Pferd,
alles DaS steht ordnungslos herum oder marschirt eben so ordnungSIoS
vorwärts durch den 10 Zoll Hohen sandigen Schnee. Zu allem Dem
das Fuhrwesen mit zahllosen Furgons links und rechts der Straße,
bespannt und jeden Augenblick zum Abmarsch bereit ; die Artillerie
und der Genielrain am Eingänge der Stadt massirl und iu Mitte all
dieses KriegSzuges ein ununterdrecheneS Durchmarschiren der Truppen.

Ilnbeschr. iblich aber ist der Ausdruck der Gesichter dieser Soldaten,
die Entbehrung , in der sie die Zeit hindurch gelebt hatten . Stall
Brod batte man ihnen alten harten Zwieback gegeben , der die Kehle
vertrocknete und unendlichen Durst erzeugte . Dazu wenig und schlech¬
te« Fieff .h : da« war ihre tägliche Nahrung . Gab er auch dann und
wan » Kassie , so hatten die armen Soldaten nicht einmal Zeit, ihn zu
trinken , wenn er überhaupt trinkbar war, da sehr oft der Befehl zum
Abmarsch oder zum Vorrücken sie überraschte . . .

Aus Cernets , 2 . Febr, , schreibt rran dem „ Bund " :
Welch ' ein trauriger Zug I Ich will hier nur Einiges , das ich selbst

gesehen , anführen , es ist dies schon mehr als genug. Wagen an Wa¬
gen, Caisson an Caisson, Kanone an Kanone (4 Pfdr. gezogene Vor¬
derlader) subren vorbei . und in welchem Zustande ! An die meisten
Fuhrwerke waren 6 — 8 Pferde vorgespannnt, aber die abgemagerlm ,
elenden Geschöpft war «» kaum im Stande , sic vorwärts zu dringm.
Zu jedem Geschütze mußten wir einen Mann als Bedeckung abgebe»,
und jedem größer» Zuge folgte dann eine ganze Sektion. Der Ein¬
marsch . der gestern Morgen um 9 Uhr begann . dauert fortwährend
noch fort und sind dabei alle Waffengattungen vertreten, am schwäch¬
sten die Kavallerie . Die Soldaten sind so abgemagert , daß man
glauben möchte , daS im Jahr 1798 von ihnen zerstörte Beinhaus bei
Murten werde vorbeigesührt. Aber schrecklicher noch als die Mann¬
schaft sahen die Pferde aus. Ein sianzSstjcher Offizier hat mir gestern
sein Pferd verschenkt, welches Geschenk ich aber abz«lehnt habe. Auf
dem Rückmarsch nach Flenner zählte ich nicht weniger als 16 Pferde,
die vor Hunger und Ermattung zusammengksiürzt waren ; ein ande¬
res, an einem Wagen angespannt , mutzte von einer Kanonenkugel ge¬
troffen worden sein , denn am Hiutertheile hing ihm eia faustgroßer
Fetzen Fleisch herab. Es war herzzerreißend , mit welchen Blicken die
ausgehungerten Trainsoldaten die Unseligen ansahen , als sie in Ver¬
liere« auf der Straße mit einer guten Suppe bewirthet wurden . Ich
schickte diesen Morgen eine Patrouille nach VerriereS , welche mir bei
der Rückkehr sagte , es brsände sich dort eine solche Menge Waffen ,
daß sie eine Masse von 800 Schritt Länge und 4 — 9 Fuß Höhe
ausmachten ! Die Bauern kommen , geben dem Trainsoldaten ein
Stück Brod oder Wurst , spannen gemürhlich das beste Pferd au« und
jagen damit nach Hause. Unglaublich, aber wahr !

Demselben Blatt wird von der waadtlä irdischen
Grenze , 3 . d., u . A. geschrieben :

Unsere Straßen sind mit flüchtigen Soldaten und Pferden bedeckt.
Von letzteren haben wir in Yverdon allein bei 2000. Sie werden
uns alles Heu wegfrcssen . da sie schrecklich ausgehungert sind , wahre
Gerippe . Unsere kantonalen Milizen leisten gute Dienste; auch die
Bevölkerung thut ihr Möglichstes. In St . Croix , ah man Frauen
im Schnee bis an die Knie den hungernden Gästen Suppe, Brod und
Wein arischeilen. Es ist eine schwere Last , die man uns da aufge¬
bürdet hat .

Ein Augenzeuge berichtet der „Gaz . de Lausanne " Fol¬
gendes :

Die Franzosen kommen bald in regelmäßigen Adtheilungen, bald in
Unordnung und vereinzelt. Das Elend ist entsetzlich und man macht
sich keinen Begriff von Dem , was diese Unglücklichen leiden. Ich folgte
cinem ganz mit Soldaten und Offizieren bedeckten Weg, welche sich in
die Schweiz begaben. Plötzlich gewahre ich euren auf einem verlassenen
Fsurgon liegenden Mann. Unter den sorbeiziehenden Soldaten —
mehr als 3000 — wendete sich keiner um , um zu sehen , ob er todt
oder ftbend ist . C -«blich sagte ich einem Mobilen : „ Sehen Sie nicht
diesen Mann — ec ist vielleicht nicht todt ! ? ' — A bah ! , erwiederte
der Modle, wenn er lebt ist, desto besser für ihn, er spürt dann keinen
Hunger und reine Kalte mehr. — Ich näherte mich dem Soldaten
und goß einige Tropfen Branntwein auf seine Lippen. Er öffnete
das Auge und warf mir einen dankbaren Blick zu. Aber ich konnte
nicht mehr für ihn rhu» , denn ich halte nichts , was ich ihm geben
konnte. Ist er todt , konnte er sich retten ? — Ich weiß cS nicht, aber
das weiß ich , daß cs an der Grenze Tausende von Menschen gegeben
hat , denen man mit einem Teller voll Fleischbrühe hätte das Leben
retten können.

. . . Welch ei» Anblick ! Die Pferds schleppen sich kaum noch fort.
Von Zeit zu Zeit stürzt eines vor Hunger und Müdigkeit unter
seinem Reiter zusammen. Man nimmt ihm , so gut es geht , daS
Geschirr ab und schiebt eS an den Rand der Straße , wo es elendig¬
lich krepirt. . . .

Neuenbürg b . Febr . (Sch . M .) Militärzüge zu
stsuß und per Bahn gehen nun ins Innere der Schweiz .Dir Bespannung deö geflüchteten Parks ist so elend, daß auf



offener Ltraße Kriegsmaterial zurückgelassen werden muß . >
Verendete Pferde liegen an allen Straßen . Die Jnternir -
ten sind äußerst niedergedrückt

— Aus Genf , 3 . Febr . , schreibt man dem „ Bund " :
Mitten in das durch die Ankunft von Bruchlheilen der Bourbaki -

fchcn Armee verursachte wirre Treiben hinein langte vorgestern von
Dijon über Lyon das 31 Personen starke 2 . badische Feld -
lazareth unter den, Stabsarzt Neumann mit 30 schwer- und 33
leichtverwundeten Badenern an und gingen dieselben gestern über
Bern mit dem Schnellzug nach LOfiündigcr Ruhe und reichlicher , in
hiesigen deutschen Wirthschaften ertheilter Labung nach Basel ab . Die¬
selben rühmten sehr das Benehmen der Behörden und Einwohner von
Dijon , beklagten sich aber bitter über die empörende , im Lyoner Bahn¬
hof erlittene Behandlung .

— Von der ( angeblichen ) Ansicht ausgehend , daß der
Waffenstillstand auch für den Osten gelte , hat Garibaldi
folgenden Tagesbefehl erlassen :

Ihr habt 21 Tage W afsenstillstand , und da Eure edle Ausgabe
keineswegs beendigt ist, so müßt Ihr , um sie zu Ende zu führen , die
Zeit benutzen und Euch üben . Ihr seid tapfer ; Ihr habt es auf
dem Schlachtfelde gezeigt . Jetzt gilt eS, Euch in der Zwischenzeit durch
unermüdliche Hebung und die Mannizucht , welche Euch durch Euren
geheiligten Charakter als Kämpfer für die Republik eingeflößt ist, vor -
zubereiien , die Soldaten des Despoten , der Frankreich knechtet , aus
dem Lande zu vertreiben .

— Der „Jndep . Belge " schreibt man aus Lyon vom
1 . Februar : Wir erkalten folgende Depesche :

. Hauptquartier der Vogesen - Armee . Während wir mit
Wuth im Herzen unseren Truppe « befehlen , die Feindseligkeiten ein¬
zustellen , setzen unsere Feinde ihren Marsch fort . Machen Sie Ihre
Mitbürger und die Welt aus diese Krönung aller von unseren Fein¬
den im In - und Auslande b-gangcne « Schandthatcn aufmerksam .
Der Generalstabs -Chef . Bordone /

Sie können Sich denken , welche Aufregung diese Depesche erregte .
Der Präfekt wollte sofort nach Bordeaux abgehen . Man har vielfach
bemerkt , daß die letzten Depeschen der Pariser Regierung nicht ange¬
schlagen wurden .

— Einem Schreiben des Generalmajors v . Koblinski ,
Kommandeurs der 2 . Infanteriebrigade ( Königsregiment
und 5 . pommer ' scheS Infanterieregiment Nr . 42 ) , welche
die Avantgarde der Manteuffcl ' schen Armee bildete , datirt
aus Mouchard ( auf halbem Wege zwischen Dole und
Pontarlier gelegen ) , 25 . Jan . , entnehmen wir Folgendes :

Von Gray marschirte ich auf PeSme - , wo mir durch feindliche
Abtheilungen der Ueberqang über den Fluß streitig gemacht wurde ,
jedoch einige Granaten genügten , um dieselben zu vertreiben . Ich
ließ nun die Pioniere , da die Brücke zerstört war , eine Pontonbrücke
schrägen , auf welcher da« 2 . Bataillon des Regiments Nr . 2 drbou -
chdete und eine Bvrpostenstellung nahm . Ich blieb für die Nacht im
Schloß zu PeSmeS . Am folgenden Tage wurde der Marsch nach
Dole fortgesetzt , und kam er darauf an , die Eisenbahn zu zerstören
und sich in den Besitz von Dole zu setzen. Die Höhen vor der Stadt
fand ich vom Feinde besetzt ; das zweite Regiment und meine beiden
Batterien gingen zum Angriff vor , und nach 2 '/rstündigem Gefecht
war ich , Herr der Stadt und im Besitz der Eisenbahn . Das Artillerie -

fcuer hatte so vortheilhaft gewirkt , daß der Feind zwei Eisenbahnzüge
hatte im Stich gelassen — einem Zuge war es noch gelungen , zu
entkommen — , so daß ich Borräthe im Werthe von 30,000 Thlrn .
genommen habe . Da sich Einwohner von Dole an dem Kampfe be¬

iheiligt Hallen , mußte die Stadt eine Kontribution von 10,OM Fr .
erlegen . Mein Verlust betrug 3 Todte und 17 Verwundete ; Lieute¬
nant Gäbe ( vom KönigSregiment ) wurde durch einen Schuß in den
Unterleib schwer verwundet . Dagegen hat der Feind diel bedeuten¬
dere Verluste gehabt und 40 Gefangene verloren . Am folgenden Tag
war Ruhe , und diese wurde benutzt , um meine Brigade aus den ge¬
nommenen Eisenbahnzügen mit Stiefeln , Hosen , Strümpfen , Tabak ,
Cigarren , Kaffee , Speck und Pökelfleisch zu versehen . Am 23 . Jan .
marschirteu wir auf Vaudrey , wo die Brücke über de» Saone -

Fluß wieder vom Feinde besetzt gefunden wurde ; nach kurzem Kampfe -
wobei Premierlieutenant Bollmann durch die Nase geschossen wurde ,
wurde der Marsch fortgesetzt . Am 24 . rückten wir auf Mouchar d,
was auch erst genommen werden mußte , und wobei wir einen Verlust
von 2 Tobten hatten und 40 Gefangene machten .

— Das 2 . Bataillon des 61 . pommer
'sche« Infanterie¬

regiments hat bekanntlich bei Dijon seine Fahne verloren .
In einer von dem Regimentsführer Oberstleutnant Wey¬
rach erlassenen Todesanzeige heißt cs :

Am 23 . Im . fiel hart vor den Mauern von Dijon in dem Sturm
auf ein stark besetzte- Gehöft der Sekondeleutnant L chultze mit der
Fahne in der Hand , und nach ihm der Sekondeleutnant und
Adjutant des 2 . Bataillons r . Puttkammer I . , dieFahne ergrei¬
fend und dem Feinde entgegenstürmend . Von demselben Regiment
fielen am 21 . Jan . der Premierleutnant Küster , der Premicrleutnant
und Kompagniesührer Graf Schwerin , Sekondeleutnant Bascke I.,
der Mzefcldwebel v . Nachfeld und der Oberstabsarzt vr . Born .

Bordeaux , 5 . Fcbr . ( Köln . Ztg .) Ein Brief aus Metz
bezeichnet für das Mosel -Departement folgende republikani¬
sche Kandidaten : Noizet , Pistor , Bouchette , Bamberger ,
Mayer , Vacca und Jacques , zu denen noch die Verteidi¬
ger von Thionville , Longwy und Bitsch hinzugcfügt wer¬
den sollen .

* Paris . Der erste Fremde , welcher Paris nach der
Kapitulation betrat , war der Korre pondent der „Daily
News " im Hauptquartier des Kronprinzen von Sachsen .
Er schreibt darüber in einer Korrespondenz vom 2 . d. :

Als ich vor die Porte la Chapelle kam , hatte sich vor derselben eine
Menschenmenge angesamwelt , um obzuwarten , bis das Thor geöffnet
werde . Nach etwa einer halben Stunde erschien ein Offizier aus der
Mauer , und rief „ L i , port « cke 8sotois " . Sofort stürmten wir
Alle dahin ; ich kam den Andern voraus , da ich beritten war , und
fand das Thor offen . Ein Offizier eraminirtr alle Pässe . Ich ritt
langsam weiter , sah meinem Gaul gerade zwischen dm Ohren durch ,
und wurde in keiner Weise von irgend Jemanden angehalten . Ein¬
mal drinnen , stieß ich auf mehrere Hausen halbtmnkcncr National¬
gal den , die den Ruf : „Nieder mit den Preußen ! ' anstimmtcn . Einige
suchte« meinem Pferde in die Zügel zu fallen und es sah gefährlich
für mich aus , als eine Aufklärung über meine Nationalität mich
rettete . Weiter wurde ich nicht belästigt .

Die Straßen waren belebt , m :ist von Männern in Uniform , wäh¬
rend man nur wenige Zivilisten zu Gesichte bekam . Viele Läden wa¬
ren offen , viele aber gc-chloffe«, und Alles ist im Uebcrfluß zu kaufm ,
mit der Ausnahme von Lebensmitteln . Zu trinken gibl ' S genug , aber
nirgendwo sah ich einen Betrunkenen , als nur in der Nähe des Tho¬
rrs . Tic Bäcker - und Fleischerläden waren alle geschloffen , und die
Zahl der Begräbnisse ! — auf meinem ersten Ritt direkt nach der ame¬
rikanischen Gesandstchast kamen mir ihrer sechs zu Gesichte . Ich
sprach mit einem Liniensoldaten . Ja , er hatte genug davon . Sucre !
Sie hätten ihn fast gelöste ! , diese schrecklichen PrussienS , und er war
sehr hungrig . Die ganze Stadt wird von de« Düften durchweht ,
welche Pferdefleisch beim Krchm verbreitet . Das Grand Hotel ist ein
einziges Riesenhospital , und , den Flaggen nach zu urtheileu , scheint
halb Paris in ein Hospital verwandelt zu sein . Sechr rührend ist die
Unwissenheit über die Vorgänge in der Außenwelt . . Ist Irland
ruhig ? Ist Gladstone noch Premier ? Hat die Prinzessin Luise ge-
heiralhct ? "

, solches waren die Fragen , die ich zu beantworten hatte .
De » Tag nach Beginn der Kapitulaiionsunterhandlungen wurde

den Parisern die Versicherung gegeben , daß die BelagcrungSarmee seit
drei Tagen nicht » gegessen habe , und daß eher Paris es sei , welche«
die Bedingungen diktire , als die andere Seile . Beständig fragt man
mich , ob die Preußen nicht sammt und sonders verhungert sind , ob
sie bei dem Namen der „ Franctireurs " nicht vor Schrecken zittern , ob
sie nicht halb von Ungeziefer verzehrt werden und so weiter . Während
der Unterhandlungen für die Provianiicung macht sich der Mangel
an Nahrungsmitteln fühlbarer als je. Vorgestern brach der hungrige
Pöbel in die Halle ei « und plünderte die dort aufbewahrten Vorräihe .
Anderes Fleisch als „ Roß " ist absolut nicht zu haben . Man versi¬
chert mich , wenn ich 50 Psd . St . für ein wahrhaftiges Beefsteak an -
böle , es würde sich Niemand das Geld verdienen können . In diesem
Arrondissement ist gestern kein Brod zur Vertheilung gekommen . Wer
kcia Geld hat , mutz einfach Hunger leiden .

Einige Leute wollen wissen , daß die allgemeine düstere Stimmung
eben so gemacht , eben so theatralisch sei , wie das vorhergehende
Heroenlhum . Aber ich glaube es nicht . Die Bäume aus den Boule¬
vards haben weniger gelitten , als ich erwartet hätte . In den Champs
ElyseeS jedoch sind sie gänzlich zerstört . Die moralische Wirkung des
Bombardements war , soweit ich in Erfahrung bringen konme , eine
schreckliche . Nach dem ersten Tage des Trotzes fing die Regierung an ,
den Druck zu sühlen . Jules Simon sagie zu einem Freunde von mir ,
das Bombardement von St . Denis habe die Belagerung um eine
Woche verkürzt . Ich werde morgen versuchen , wieder hinauszukom¬
men , was noch schwerer sein soll , als hineinzu kommen .

Lagny , 2 . Febr . Es gelang mir ohne Unterbrechung aus Paris
herau - zukommen . Bis jetzt sind « och keine Mundvorrälhc in die
Stadt geschafft worden . In mehr als einem Arrondissmenl kam seit
zwei Tagen kein Brod mehr zur Vertheilung . Die Leute sind zu
elend , um zu rev « liiren .

— Am 27 . Januar war General Duc rot noch am
Leben . Er hatte kein Kommando mehr und hatte sich in
seine Privatwohnung Rue Abbatrucci zurückgezogen , wo er
die Besuche seiner Freunde empfing . General Vinoy
war Oberbefehlshaber geblieben , und Clement Thomas
stand noch immer an der Spitze der Nationalgarde . Der
bekannte Kommandant Sapiah war am 25 . Jan . an den
Wunden gestorben , die er bei dem letzten Putsch ver Villetti -
sten gegen das Hotel de Ville erhalten halte . Sapiah
wurde unter dem Kaiserreich eingezsgen , da er sich bei dem
Komplott bethciligl haben sollte , welches bekanntlich unter
Ollivier entdeckt wurde . Er galt damals für den geheimen
Agenten Mazzini ' s und wurde auch als solcher im Prozeß
von Blois verurtheilt . ( Köln . Ztg .)

Brüssel , 6 . Febr . ( Sch . M .) Aus Paris , 2 . Febr . :
Trochu ist bereit , nach Bordeaux zu gehen und seine
Handlungsweise zu verantworten . — Rochefort ' s neue¬
stes Blatt , betitelt „ Mot d 'Ordre "

, predigt „ Königsmord " .
— In einem Bericht des „ Pr . Sttsanz .

" über die Be¬
setzung verschiedener Pariser Forts heißt es :

In Fort IssY traf man die Arbeiten vollständig zerstört , die Kase¬
matten derarlig milgenommen , daß sie de« Besatzungen nicht mehr
als Wohnräume dienen können . Die mit der Bewachung des Forts
beauftragten Artilleristen werden sich provisorisch mit Erdhütten be¬
gnügen müssen , bis die Errichtung von Holzbaracken dem Mangel
« etterstcherer Baulichkeiten abgeholfen haben wird . DaS artilleristische
Material , das man » erfand , war derartig zerstört , daß die Franzosen
jedenfalls mit demselben nicht mehr lange an eine Verthcidigung hätten
denken können . Die inneren Räume des Mont Valerien zeigten die
größte Verwahrlosung . In den Kasernen hatte sich der Schmutz in
ekelerregender Weise angehäuft .

Tie Zahl der Geschütze , die im Fort Valerien vorgefunden
wurden , beläuft sich auf gegen 100 ; sie sind meistens unversehrt ; nur
haben die abstehenden Truppen von den gezogenen Kanonen die Ver¬
schlüsse mitgenommen . Zur Uebergabe der Fort - befand sich beim
Einrücken der Preußen ein französischer Stabsoffizier an Ort und
Stelle . Die Zahl der in VanvcS und Montrouge zurückge¬
lassenen Kanonen beläuft sich für jedes Fort aus 60 bis 80 , darunter
viele von allem Kaliber . In Montrouge traf die französische Be¬
satzung , die zum großen Theil au « Marinesoldateu bestand , noch mit
de» preußischen Soldaten zusammen . Die Franzosen gaben ihrer
Stimmung dahin Ausdruck , daß sie seit lange die Beendigung des
Kampfes herbeigewünscht hätten .

* Vor Paris . Nachdem die wüttembergische Di¬
vision ursprünglich nur die ihrer Stellung zunächst ge¬
legenen Nedouten La Faisandrie und Gravelle be¬
setzt hatte , besetzte sie später auch Fort Nogent , wo
vorher die Sachsen cingerückt waren . Dieselben haben je¬
doch das Fort wieder verlassen und sich mehr rechts ge¬
zogen .

— Das Schloß Meudon bei Paris — bekanntlich
Besitzthum des Prinzen Napoleon — ist am 30 . Jan . ab¬
gebrannt . Der Brand entstand Plötzlich , und da das Schloß
nicht mit Truppen belegt ist , unbemerkt . Man hat bis
jetzt keine andere Erklärung dafür , als daß eine der letzten
französischen Granaten beim Krepiren verborgen liegendes
Holzwerk entzündet und der Brand so lange fortgeglüht
hat , bis er Plötzlich in Helle Flammen ausbrach . Die Hilfe
der rasch herbeigeeilten deutschen Truppen erwies sich
fruchtlos .

— Die „ Kiel . Ztg .
" schreibt :

In dem deutsch - französischen Kriege find bis zu seinem
hoffentlich jetzt erzielten Abschluß dreiundzwanzig Schlachten gc-
schlagm worden . Die Reihenfolge derselben stellt sich : Weisienburg ,
Wörth , Spicheren , Pange , Mars la Tour , Gravelotte , Beaumont ,
Sedan , Ncisseville ( vor Metz ) , die drei Schlachten bei Orleans ,
Amiens , Champigny und Brie ( vor Parts ) , Beaugency , Vapaurue ,
Vendüme , Le ManS , Belfort , St . Quentin und als letztes Aufflam¬
men des Kampfes , wiederum vor Paris , der große Ausfall gegen
St . Cloud und am Mont Valerien . Unter diesen Schlachten haben
sich in der bei Gravelotte beiderseits nahezu eine Halbs Million Strei¬
ter gegenübergestanden , nämlich 270,MO Deutsche gegen 210,000 Fran¬
zosen. Derselben zunächst kommen Sedan mit 210,000 Deutschen
gegen 130,000 Franzosen und die dritte Schlacht bei Orleans mit
IM,OM bis 120 .000 Deutschen gegen 200,000 bis 240 .000 Fran¬
zosen. Zum ungleichartigsten hat sich das Zablcnverhäftniß bei Mar¬
ia Tour und Belfort herausgestelli , wo i » crsterer Schlacht von 8 Uhr
Morgens bis gegen 4 Uhr Nachmittags höchstens 45,OM Preußen
gleich von Anfang an wider 160,OM und schon gegen Mittag fast
200,000 Franzosen gekämpft haben , während vor Beifort höchstens
30 - bis 36,000 Preußen und Badener 90 - bis 120,OM Feinden die
Stirn bieten Mußten . Auch für Bapaume stellt sich nahezu ein ähn¬
liches Zahlenverhältniß . Die größten Verluste deutscher - wie fran -
zösischerseits weisen die drei Schlachten vor Metz ( Pange , Mars la .
Tour und Gravelotte ) au « und können namentlich dem riesigen Ver¬
luste der zweitangeführtcn Schlacht , der sich auf deutscher Seite allein
auf gegen 6M Offiziere und über 17,OM Mann berechnet , von alle »
Schlachten dieses uns des vorigen Jahrbundcrts höchsten» nur die
Erstürmung von Planchenoi in der Schlacht bei Belle - Alliance , Bo -
rodino , Eylau und Zorndorf zur Seite gesetzt werden . ES treten zu
diesen Schlachten noch 49 zum Theil ebenfalls schlachtähnliche Treffen
und Gefechte und über zwanzig bis zur Kapitulation durchgeführte
Belagerungen .

* Bis zu dem am 28 . Jan . abgeschlossene » Waffenstill¬
stand wurden in dem deutsch -französischen Kriege folgende
25 Forts , Zitadellen und Festungen von den
deutschen Heeren erobert : 1 . Fort Mortier , 2 . Neu -
Breisach , 3 . Schlettstadt , 4 . Straßburg , 5 . Lichtcnberg , 6 .
Lützelstein , 7 . Pfalzburg , 8 . Marsal , 9 . Toul , 10 . Verdun ,
11 . Vitry le Francais , 12 . Metz , 13 . Thionville , 14 -
Longwy , 15 . Montmedy , 16 . Sedan , 17 . Mezieces , 18 .
Rocroy , 19 . Peromie , 20 . Ham , 21 . La Före , 22 . Laon ,
23 . SoissonS , 24 . AmienS , 25 . Forts von Paris .

— Nach den bis jetzt erschienenen amtlichen Verlust¬
listen hat die norddeutsche Armee vom Ausbruche deS-
Krieges an bis Anfangs Januar d. I . eingebüßt :

todt : verwundet : vermißt : überhaupt :
Offizi « : 977 , 3,050 , 65 , 4,092
Soldat en : 12,865 , 61,436 , 9,768 , 84,069

zusammen : 13,842 , 64,486 , 9,833 , 88,161 .
Zu den Tvdten kommt dir nicht geringe Anzahl der an

ihren Wunden und der an Krankheiten Verstorbenen hin¬
zu ; dagegen ist allerdings eine große Zahl der Verwunde¬
ten geheilt bei den Regimentern oder den Ersatztruppen
wieder eingetreten ; auch sind Viele der Vermißten und Ge¬
fangenen zurückgekehrt .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Febr . Der heute erschienene Staats¬

anzeiger Nr . 4 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums : die zweite juristische Staatsprüfung be¬
treffend . Dieselbe wird nach Ostern »bgehalten werden .II. Diensterledigung . Die durch das Ableben de«
Gerichtsnotars Meyer bei dem Amtsgerichte Karlsruhe
erledigte Gerichtsnotarstelle .

München , 5 . Febr . Die Eintheilung der Wahlbe¬
zirke im Königreich Bayern für die Wahlen zum ersten
deutschen Reichstage ist so eben erschienen ; danach wäh¬len Oberbayern 6, Niederbayern 8 , die Rheinpfalz , Unter¬
franken , Dtittelfranken und Schwaben je 6 , die Oberpfalzund Oberfranken je 5 Reichstags -Abgeordnete .

U München , 6 . Febr . Die beiden Kammern des
Landtags werden mir der Berathung des Finanzgesetzeskaum vor Ende dieses oder Anfang dcS nächsten Monats
zu Ende kommen , und ist an einen Schluß der Session
vor Erledigung dieses Gesetzes nicht zu denken . Ob die
Kammern vertagt oder geschlossen werden — in welch letz¬terem Fall beim Wiederznsammentrilt das Direktorium
neu gewählt und die Ausschüsse nen zusammengesetzt wer¬
den müßten , darüber hat die Staatsregierung noch keine
Entscheidung getroffen .

**
Luxemburg , 6 . Fcbr . Die luxemburgische Regie¬

rung hat dem frauzösischen Vizekonsul das Exe¬
quatur entzogen .

** Dresden , 6 . Febr . Das „Dresd . Journ .
"

widerlegtdas der „ Allg . Ltg .
" aus Rom zngegangene Telegramm

bezüglich eines Handschreibens des Königs von Sachsen an
den Kardinal Antonelli zu Gunsten der Kronprinzessin von
Italien .

° "
** Berlin , 6 . Febr . Sitzung des Abgeordne¬

tenhauses .
Das Gesetz , belr . die Uebertragung der Schulaufsicht in Hannover

an die Landbrosteien , wird angenommen . Es beginnt hierauf die Be -
rathung des Gesetzentwurfs . betr . die Verhältnis der evangelischen
Kirche in Kassel und der PreSbyterial -Synsdalordnung für die evan¬
gelischen Kirchengemeinden Hessen ». Nach einer einleitenden Rede des
Referenten Wehrrnpfennig ergreift der Kulturminister
das Wort ; er betont die Nolhwendigkeit , die mangelhafte Einrichtungdes Kirchcnwesens in Hessen zu verbessern , nach Maßgabe des Art . 15
der Verfassung . welche eine selbständige Ordnung der Kirchengewalt
und Mitwirkung der Staatsgewalt in den Punkten , wo der Staat
und die Kirche sich berühren , fordert . Die Kirche sei eine öffentliche
Institution , welche der öffentlichen Anerkennung bedarf und sich der¬
selben nicht entziehen kann . Staat und Kirche müssen Hand in Hand



gehen , nur so sei eine gedeihliche Entwicklung der Kirche möglich.Für die Gesetzvorlage sprechen die Abgg. Bähr , Gneist und Vogeley ;
dagegen Stroßer , Richter und Scholz. — Die Debatte wird morgen
fortgesetzt werden.

** Berlin , 6. Febr . Die „Kreuz -Zlg .
" bestätigt , daßdie Pontus - Konferenz alle wesentlichen Punkle im

Einverständniß der Mitglieter erledigt hat . Dasselbe Blatt
demcntirs die Nachricht von einem angeblichen Schreibendes Kaisers von Rußland an den deutschen Kaiser ,welches Mäßigung beim Frieden anempfehlen sollte.

Li Berlin , 6 . Febr . Der Schluß des preußischen Land¬
tags wird erst gegen Ende Februar statksinden. Bis zum15 . d. M . , welchen Tag einige Blätter als Schließungs -
lermin angeben , kann das Armengesetz noch nicht erlebst t
sein. Der gestern ausgegebene Kommissionsbericht für das
Abgeordnetenhaus enthält viele Abweichungen von den Be¬
schlüssen des Herrenhauses .

Stettin , 4 . Febr . (Ostsee-Ztg .) Der General v . Wer¬
der , welcher brieflich von dem Beschlüsse unserer städti¬
schen Behörde , ihm das Ehrenbürgerrecht zu verleihen , in
Kenntniß gesetzt war , hat telegraphisch seinen Dank , und
unter Vorbehalt der königlichen Genehmigung die Annahme
dieser Ehrenbezeigung zurückgemeldet.

Posen , 4 . Febr . ( B . B .-Z .) Es ist so eben hier der Be¬
fehl eingetroffen , alle disponiblen Ersatzmannschaften
nachzusenden und alle Regimenter wahrend des Waffenstill¬standes zu kompletiren .

Oesterreichische Monarchie .
-ss- Wien , 5 . Febr . Was Niemand mehr zu hoffen wagte ,ist gelungen : die beiden Delegaticnen haben sich über

das Kriegsbudget verständigt . Beide Delegationen
halten schon morgen ihre Schlußsitzung und der Kaiser
kehrt morgen früh , Graf Beust am Dienstag nach Wien
zurück.

-sts Wien , 5 . Febr . Die Mächte des Pariser Vertrags
haben sich bereit erklärt , als Gegenleistung für die Zustim¬
mung der Pforte zur Aufhebung der Neutralisation des
Schwarzen Meeres rer Pforte das Recht zurückzugebeu,fremden Kriegsschiffen nach freiem Ermessen den Eintrittin die Dardanellen und den Bosporus zu gestatten oder
zu verweigern .

Schweiz
Bern , 6 . Febr . ( Bund .) Der großh . badische Minister¬

resident eröffnet dem Bundesrath im Aufträge der großh .
Regierung , daß diese die humanen und freundnachbarlichen
Bemühungen der Schweiz um die aus Frankreich gewiese¬nen Deutschen und insbesondere um die unter ihnen be¬
findlichen badischen Staatsangehörigen in der aufrichtigstenund wärmsten Weise dankbar anerkenne und mit besonde¬rer Genugthuung von dem bei diesem Anlässe von Seite
der Regierung des Kantons Schaffhausen gegebenen Be¬
weise freundnachbarlicher Gesinnung (Schaffhausen hat aufden Ersatz der ihm durch den Durchzug der deutschen Flüch¬
tigen erwachsenen Kosten verzichtet) Kenntniß genommenhabe. Die Dankesbezeugung gilt sowohl den eidgenössischen
Behörden und deren Vertretern in Frankreich und den zu¬nächst betheiligten kantonalen Amtsstellen , als auch wesent¬
lich der Betätigung der Privatwohlthätigkeit von Seite
der herwärtigen Bevölkerung überhaupt .

Großbritannien .
London , 6 . Febr . Die „Times " enthält eine Depescheaus Berlin vom Freitag , welche meldet : England empfahlam Vorabende der Kapitulation von Paris den europäi¬

schen Mächten ein lebhaftes Interesse für die Wiederher¬
stellung des Friedens und Preußen Mäßigung in seinen
Friedensbedingungen . England ersuchte die Mächte , ihreVertreter in London behufs Erleichterung der Unterhand¬
lungen zu instruiren .

„Daily News " bringt folgende Depesche aus Bor¬
deaux vom 5. Febr . : JuleS Simon versucht vergeblich,das Dekret der Pariser Regierung öffentlich anzuschlagen.Simon fürchtet sich , sich öffentlich zu zeigen. Gambetta
weigert sich , ans der nämlichen Liste mit Jules Simonals Kandidat der Bordeauxer Republikaner aufzutreten .Ein anderweitiges Telegramm aus Bordeaux vom4 Febr . meldet : Oesterreich , Spanien und Italien boten
Chaudordy an , zwischen der Delegation und der Regierungin Paris zu vermitteln , und riechen dringlichst der Dele¬
gation, in Uebereinstimmung mit der Regierung vorzu¬gehen .

Badische Chronik .
^ Heidelberg , 6. Febr. DaS provisorische Komitee des hiesi¬

gen Vereins sür die Jnvaliden - Stiftung veranlagte gesterneine Versammlung zur Besprechung der Grundsätze , betreffend die
Organisation des Vereins »nd die Mittel zur Gewinnung weiterer
Beiträge, um darnach die Statuten entwerfen zu können. Die An¬
träge des Komitee'- , daß der hiesige Verein sich 1) dem ganzen deut¬
schen Verein in Berlin einordne, 2) auch dem Landesoerein in Karls¬
ruhe anschließe und außerdem 3) als OrtSverein für die hiesige Ge¬
gend sich eine gewisse Selbständigkeit bewahre , daß er somit einenTheil seiner Einnahme an die Victoria - Stiftung in Berlin , einen an¬dern Theil an den Landesoerein in Karlsruhe abgebe , und über einen
weitern Theil selbständig nach Bedürfniß verfüge. In Betreff einer
vorgeschlagcnen Kollekte wurde für gut befunden , dieselbe bis nachdem Fricdensschluß zu veischieben . Bis dahin werden aber wie bis¬her durch öffentlichen Ausruf Beiträge gesammelt. Auch sonst benütztwan alle sich darbietenden Gelegenheiten, um reichliche Mittel zur Er¬
füllung dieser großen Naticnalpflicht zu gewinnen. Vor einigen Ta¬gen wurde einKindcr - Konzert veranstaltet , welches 314 fl.eintrug. Die im Museum siatifindendm Vorträge sind ebenfallsdiesem Zwecke gewidmet. In den nächsten Tagen wird auch eine
Mitrailleuse und andere Waffen, welche in freundlichster Weis«von der k. bayrischen Regierung dem hiesigen Komitee auf kurze Zeit

zur Ausstellung übeilassen werden , im Harmoniesaale aufg 'stelli « er¬den und die zu erhebenden Eintrittsgelder der Jnvaliden -Stiftung zu¬fallen. — Seit zwei Tagen bat sich die Eisdecke des Neckars
gelöst und ist ohne Hochwasser zu verursachen ruhig abgegangen.

Baden , 2 . F -br . ( Schw. Mff Nach der neuesten Ueberficht derin diesem Winter hier weilenden Fremden beträgt dis Z -Hl der¬
selben 324 , worunter 117 mit Familie . Unter diesen 32-1 befinden
sich 50 Offiziere, theils mit , theils ohne Familie , die sich zur Heilunghier aushalten , und 80 meistens mit Familie , die ihren ständigen
Wohnsitz hier genommen haben oder Besitzer von VillaS sind. Es istdies , in Anbetracht der kriegerischen Zeitverhältniffe , immer eine hüb¬
sche Anzahl. — Nachdem wir in den letzten Tagen 6—8 Grad Kälte
gehabt hatten , ist heule bei 5 — 6 Grad Wärme Thau weiter
eingetreten, was Jedermann erwünscht ist, da die Holz- und Koblen-
prcise sehr gestiegen sind ; Buchenholz, das man sonst zu 21 —22 fl.das Klafter kauft, kostet aber 28 fl.

A : Villingen , 5. Febr. Heute fand die anglkündigte Ver¬
sammlung der national - liberalen Partei unseres Wahlbe¬
zirkes zur Aufstellung eines Kandidaten für den Reichstag statt. Es
waren Männer aus den Hauptorten des ausgedehnten Bezirkes in
großer Zahl erschienen . Der Landtags -Abgeordnete Hey ring ent¬
wickelte in schwungvollem Vortrage die Zwecke und Ziele der Partei
und hob namentlich hervor, daß die National -Liberalen c« waren, welche
gegenüber allen Schmähungen der Gegner nur unter Preußens Füh¬
rung das Heil des Vaterlandes lange vor 1866 und 1870 sahen.
Würde Süddeutschland dem Sirenengesang unserer Nachbarn für einen
Südbund gefolgt sein , so wäre — führt Redner aus — das Elend
in unfern Gauen wahrscheinlich unendlich groß gewesen . Darum
kann nur ein Mann unser Erwählter sein , dessen ganzes politisches
Leben Bürge ist für die lautere Durchführung des nationalen und
freiheitlichen Gedankens. KirSner , der brieflich die Kandidatur
annahm , wurde mit freudigem Zuruf als der rechte Vertreter bezeich¬net. Amtsausschüsse werden die Wahlbewegung in Fluß bringen . An
der Wahl Kirsner ' s ist, nach der allgemeinen Stimmung zu urthcilen,nicht wohl zu zweifeln .

Vermischte Nachrichten .
— Die . Helvelie " meldet , daß Valentin , der republikanische

Präfekt SlratzvurgS , welcher von den Preußen in Ehrenbreilstein ge¬
fangen gehalten wuree , am 3. Febr . durch Bern nach Bordeaux ge¬reist ist, nachdem er TagS zuvor in Freiheit gesetzt worden war .

N achschrift.
** Versailles , 3 . Febr . Ein Mehltransp vrt ist bereits

nach Paris hineinbefördert . — Man wird in Versailles voraus¬
sichtlich nur so viel Pariser hinein lasten , als die Stadt
vor dem Kriege Einwohner gehabt hat . — Der Erb¬
prinz von Dessau ist von hier abgereist .

-j- Paris , 5 . Febr . Das „Journ . ofstciel" enthält ein
Dekret vom 4 . Februar , welches das WahldekretGambettas vom 31 . Januar annullirt .

-j- Lyon , 6 . Febr . Lons le Saulnier (Depart .
Jura ) ist gestern von den Preußen besetzt worden .

-s Lille , 6. Febr . Abbeville ( an der untern Somme )wurde von den Preußen besetzt.
j - Lille , 6 . Febr . Der Dünkircher „Messager "

, die inCambrai erscheinende „ Emancipation "
, der „Courier deDeuai "

, dör „Courier du Nord "
, und das „Journ . de

Roubaix " sprechen heftig gegen Gambetta ' s Wahl¬dekret und für den Friedensschluß . Nach dem
„Memvr . de Lille" hat General Changarnier die Kan¬didatur im Departement du Noro angenommen .

-s Bordeaux , 5. Febr . Eine Depesche des Kommandi -
rendcn des 25 . Armeekorps meldet aus Vierzon vom5 . Febr . , daß derselbe gemäß den Bestimmungen der Ver¬
sailler Konvention das Departement Loir et Cher geräumtund sich hinter Vierzon zurückgezogen habe , welche Stadtneutrales Gebiet bleiben soll.

-s Bordeaux , 6 . Febr . Pelletan , Garnier - PageS ,Emanuel Arago und Lionvillc , der Sekretär JulesSimons , sind heute Morgen hier angekommen.
's Bordeaux , 6 . Febr . Eine Manifestation , anderen

Spche der Garibaldtamr Oberst Middleton stand , hat ge¬stern stattgefunden . Ungefähr 700 Personen zogen Nach¬
mittags um 3 Uhr vom Theater über Quinconce vor die
Präfektur . Ueberall standen zahlreiche Gruppen Neugie¬riger umher . Die Delegirten , welche ins Ministerium ein -
iratcn , wurden vom Präfekten der Gironde empfangen .
Derselbe las ihnen folgende Erklärung vor :

Der Minister dw Innern und des Kriegs, treu seinem Programm :
, Zu den Waffen! Zu den Umen !" ist in diesem Moment im Kriegs -
ralh mit der Versitzung der Mittel beschäftigt , um aus dem Waffen¬
stillstand Vorthril zu ziehen . Für den Minister : Allain .

's Brüssel , 7 . Febr . Die „ Libertö" meldet : Der Mi¬
nister Dorian hat provisorisch den Handelsvertragmit England gekündigt. Pinard ist in Lelle einge-
trcffen .

Mülhausen . Den „Basl . Nchr." zufolge werden fürdie Nationalversammlung als Kandidaten vorgeschlagendie HH . Denfert , Kommandant von Belsort , Gambetta ,Präfekt Grosjean , Jean Dollfus , L . Chauffeur , Hartmann ,Keller , Tachard , Dujardin , Drillend , Alfred Köchtin .
Pruntrut , 6 . Febr ., Abends . ( Basl . Nchr .) Seit Sonn¬

tag früh ununterbrochene Kanonade in Belsort . Die
Preußen sagen , sie würden vor Ablauf von zwei Tagendie Festung nehmen.

Bern , 6 . Febr . (A. Z .) Die Frist für die definitive
Zusage der Subsidiensumme für die Gotthardt - Bahnist mittelst Nachtrag zum Gotthardt -Vertrag bis 31 . Ok¬tober verlängert worden .

-s Wien , 7 . Febr . Der „ Wien . Ztg ." zufolge wurdedie Demission Potocki ' s , Taaffe ' s , Slremair ' sund Tschabuschnigs angenommen . Graf Hohen¬

wart wurde zum Minister des Innern ernannt mit dem
§ Auftrag , ein Kabinet zu bilden . Auf besten Vorschlag sindi ernannt : Habiclinck Justiz , Holzgethan Finanzen ,! Schaefsle Handel , Jericek Kultus , Scholl LandeS-! Verteidigung .
i -s Wien , 7. Febr . Das „Korresp . - Bür ." meldet ans
j Konstantinopel vom 1 . d. : Tie Nachricht , tue Pforte! werde die Donausürstenthümer besetzen, falls die! Abreise des Fürsten stattfände , ist unbegründet .

-s Pcsth , 6. Febr . Die Session der Reichsraths -
Dclcgation wurde heute geschlossen. Der Reichskanzlertheilte in der Schlußrede mir, der Kaiser habe den zwi¬schen den beiden Delegationen vereinbarten gemeinsamenStaatsvoranschlag pro 1871 zu sanktivniren geruht undihn beauftragt , der Delegation für ihre unermüdete Thä -tigkeit den Dank und die Anerkennung des Kaisers auS -
zudrücken.

Li Berlin , 6. Febr . Die Lage in Frankreich istheule noch ebenso unklar , wie gleich nach dem Abschluß desWaffenstillstandes ; eine wesentliche Klärung wird sie wohlerst dann erfahren , wenn die nothwendig gewordene Aus¬einandersetzung zwischen den revolutionären Regierungs -Autoritäten in Paris und in Bordeaux erfolgt ist.Neberwicgend besteht übrigens hier die Meinung , daß ausder jetzigen Situation der Friedenschluß hervorgchen werde.Mit Unrecht deuten mehrere Blätter die neuerdings ange¬ordnete Kompletirnng des 5 . Armeekorps durch Ersatztrup¬pen als ein verstärktes Kriegszeichen. Dies Armeekorpsist dazu auserschen , nach dem Abschluß des Friedens inFrankreich Landesthcile als Pfand für die Erfüllung der
Friedensbedingungen zu besetzen .

Karlsruhe , 7. Febr . Nach dem Beispiele anderer Städte sollnächste Woche auch hier ei« Konzert von Kindern zum Beste »unserer Krieger aufgesührt werden. Hr. Hosmustkus SpieS hat dieSache zur Hand genommen. Bon seinen Schülern , sowie von denGesangskräften der höher« Töchterschule unterstützt, wird u. A. auchei» von ihm gegründetes jugendliches Streichquartett sich hören lassen .
Karlsruhe » 5. Febr. ( Bestand der hier befind¬lichen Verwundete » und Kranken .) Abgang 2 Offiziere,14 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, 1 Soldat , a»Kranken 1 Offizier, 13 Soldaten . Hauprbestand: Verwundete 45 Of¬fiziere, 580 Soldaten ; Kranke 12 Offiziere, 228 Soldaten . Zusammen57 Offiziere, 808 Soldaten ; davon rn Privawerpflegung : 36 Offiziere,47 Soldaten .
Karlsruhe , 6. Febr . ( Bestand der hier befind¬lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,21 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, 1 Soldat , anKranken — Offizier , 3 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 45 Of¬fiziere, 570 Soldaten ; Krank - 12 Offiziere, 22 l Soldaten . Zusammen57 Offiziere, 791 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 36 Ossiziere,47 Soldaten .

Frankfurter Kurszettel vom 9 . Febr .
Aktie» und Prioritäten .

Badische Bank . . . 106 bz .
3»st Franks . Bank ü 500 fl. 129' /» bz.!
4°st Darmst . Bank 1. u. 2. Serie

L 250 fl. 317 '/ - bz .
3°stOesterr .Nat .-Bk.-M . 692 '/ - bz.!5«st , Crd.-Akt. ö.W .V,239 'stbz .
5VoPfdbr .württ .Rmt .Anst . 98' /- P .5°st
5-Vo
5°st
b°st
5°st

Hyp.-Bank 98 '/ , P
östr.C.- Anst . i. S . —

. neue dtv. L.W. 87' /» P /
ruff .B .-Er .-V.i.SR . 85'/, G.I

. , II . Ser . 85 ' / - G . !4 'st°st „ schwedische i. Thlr . 85' / . G ,4 '/, °st bayr.Ofli>. L 200fl. 124 '/- bz.4V-°/opfLlz.Marbhn .500fl. 108' /» bz.4°/»Ludwizsh .-B -rb.d00fl. 162 >stG .4° oPfcilz.Nordb .-Akt. 500fl. __
4«st Hess. Ludwigsbahn 134 '/» bz.3' /,V »Oberhess.Nsnb .350fl. 66 bz.5«stöstr.Frz .Slaaisb .i.Frs . 361' stbz .5°.st . Süd .Lmb.-St .-E .-Ä.17b '/-b.5°st » Nordwestb.-A.i.Fr . 190 '/» bz .5»stElisab . -Eisnb .ä200fl. 212 '/, bz.b"st Galiz . Carl -Ludwigsb. 233' /- b .5» , Rud .Eisnb . 2.S->' . 200fl. 151G .5«stBöhm .Westb.-A. 200fl.5°/oFrz.Jos .Eisnb. steuerst.5«st Swbenb .Eisnb . i.Silb .

237 bz.
183 bz .

d°/ÖAlsöld -Fium .Eisnb . ' /, 162 G .!4 ' . 2VoRhein.Naheb .Pr .Obl . 89 '/»P .5«stObrschles.Pr . Em . v.69 97 bz .4 ' ,-«st dto. „ I-ii . 6 88 -/» P .!4 ' /-«st dto . , 1.1t. II 68 '/ » P ,b°st 2udwigsh .Berbach.Pr . 100 '/- b.4 'stVo dw. . 95V. G.

4«stLudwigsh. -Berbach .Pr . 86 'st P
. 5«/«Hss.Luüwigsb.Pr .i.Thlr . 98 '/ - bz4'//o dto . . , 93 '/, T4 '/,Vo dto. . i. fl. 93' /- PI4«st dto. „ dto. 33' /. P5°stBöhm .Westb .Pr . i.Silb . 76 C5°stBuschtiehrad.Pr . i. Thlr . 81 '/- P5«stElisab.B .-Pr .i.S .1.Em . 77 ' / » G5-st dw. , 2.Em. 75°/, P5V» dw. steuerst, neue , 82 P5'st , (Neumark-Ried) 78 bz
5VoFrz .Ios .Prwr . steuerst . 77 bz5«stKrvnpr .Rd .Pr . v.67/63 —
5Vo dto. . , v. 1869 73 '/- bz5«stöstr .Nordwestb .-Pr . i.S 76' /- bz5' stGaiiz .CartLudw. , „ —
5V»Lemb .Czernow. „ v.67 74 '/» P5«st dto. dto. Jassy „ V.6S —
5V«Sicbenb.Eisenb.Pr . V, 72 bz
SVoUng .Ostb .-Pr .j.S .ste-krst . 67 '/ » bz.5«st Ungar . Nordost-Bahn —5°stKasch.Oderb.Pr . steuerst. 71 'st Hz.6°stDon.-Dampfjch. -Pr . i.SW 'stP .5«st Lster. Süd .-St .-Lomb.-Pr . i. S .

73 -/. P .3°st dto. dto. dw . i.Fr . 47 bz,3"st vstr.StLLwb.-Pr . . 56' / , bz,3«
o Livorn. Prior . Int , 6,1 ) öc L/2in Fr . 31' st bz,5«stTosc.Cntr.Eisb.Pr .i.Fr . 50' st bz,5Vvschweiz.Centralb. , , —4' /-V° bayr. Ostb. v. 70. 15°st Einz.

107 '/ » bz.4°st PM .-Alsmzb.-Akt. , 40«st Einz.
85' / . G .

WitterungSbeoback »tli«ge»der meteorologischen Zentralstelle Karlsruhe.

3. Febr .
Bervmettr . Thermo¬

meter.
Feuchttß-

keit in
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel. W itterirutz .

Wrg«. 7Uhr 27 " 9,6 " ff- 0,7 0,89 N .O. s. bew. trüb
Mg « r „ 27" 9 .1" -t- 3,6 0 .74 S .W. bedeckt
Aach,» S „ 27 " 9.2" ' -i- 1.8 0 94 O . NO. . Nebel . Regen
4. Febr .

Mrg «. 7Iwr 27 " 8,8 " ff- 1 .2 0,98 S .O. bedeckttrüb , nebligMg «. 2 „ 27" 8 .6
" ' ff- 5. 1 0,87 s. bew.

Rach -S S . 27 " 3,6 '" ff- 2 .3 0,93 " -

Verantwonlicher Redakteur:
vr . Z. Herrn. Krvenlein .

Großherzoaliches Hvftheater ^
°L ^



^ V .642 . Stein cr . Vcnvcnrdtcn ,
^ M ^ Freunden und B kannten theilen wir

I in tiefer Trauer ml , dah am 4 d . M .
>̂ > Morgens 8 Ilbr , nach t lläzigeni Kran¬

kenlager unser einziges Söhnchen , Wiihel m
Heinrich Viktor , gestorben ist .

Wir bitten um stille Thcilnahmc an m>-
serm herben Verlust .

Steinen , den 6 . Februar 1871 .
Die betrübten Eltern :

Heinrich Stähly , Arzt.
Mina Stähty , geb. Lnb -

_ berger . _
V .647 . Achern . Heule Mor -

gen rersckied nach knrz- m schmerz-
haflem Krankenlager, ergeben in den
Willen des Herrn , unser innig gc-
liebter Sohn und Bruder.

Robert von Erlach
Mjj der Bitte um stille Theil-

ncchme widmen diese schmerzliche Anzeiae,
Achern , Thun i . d . Schweiz ,

den 7. Februar 1871 ,
die tieftrauernden

Eltern und Schwellern .

Wechsel Kredit.
§ 'N acktdarrs H »,s läßt umer ö '.lligrii Ärdurgu .agcn

a - s sich trass 'tt'n . Franko Ofserlei: unl >r Oliilkre ti . 1 .
31 niunnt eutaeo » t-i AunculeniExPetzitiou vo «.
(8 . L . Taube L Cic. iu Manuhein «. V 6 < < .

V.550. 3. a r l s r u h e.

Haus - nnd Wirtyschastsverkaus.
In guter Lage Karlchuhe'ü ist ein mit Rcalwirtd -

schaflSrech« o -rs hcueS , gut erhaltenes , zweistöckiges
HanS mi ! HinlergedäuSe und großem Hosraum «cvlt
guiei» Keller aus freier Hand zu verkaufen.

DaS Nähere zu erfragen bei rer Expedition d . Bl .
V .76 6. Landau i . Pf .

Amerikanische Holzstiften
in schöner egaler Waare empfehlen

Wack Kf Co . in Landau i . Pf .
V . » l2 . 2. F u r i ü> a n g e

Vortrefflich geräucherten
peck.

erster Qualität , fowie eine Parlhie Schinken rc. ver -
kauft zu angemessenen Preisen geg >n Baarzahlung ,

Funwangen , den 29 . Januar 1^71,
Johann Rombach,

Mevger .

« .Ei . Karlsruhe . K . K . privilegirte

ailgkmriilk östmklchische Ko-rn-LreSit-Aiiliatt .
Bei der am 1 . Februar 1871 stattgehabten eilften Ziehung der 5 °/oigen

TOjahrigen Pfandbriefe der k. k. privilegirten allgemeinen österreichi¬

schen Boden - Credit - Anstalt wurden nachfolgende Stücke gezogen :
L fl . 1VV : Nr . 90 , 1539 , 1571 , 1678 , 1867 , 1965 , 1966 , 2085 , 2360 , 2841 ,

2750 , 2940 , 3021 , 3213 , 3349 , 3573 , 4006 , 4200 , 4652 , 5391 ,
6590 , 7017 , 7491 , 8042 , 8440 , 6051 , 8834 , 9687 , 10,563 , 10,846 ,
11,203 , 11,512 , 11,536 , 11,715 , 11,804 , 11,952 , 12,400 , 12,454 ,
12,673 , 12,876 , 13,353 , 13,721 , 14,219 , 14,228 , 14,402 , 14,573 ,
14,746 , 14,759 , 14,826 , 15,046 , 15,174 , 15,182 , 15,198 , 15,221 ,
15,222 . 15,226 .

L fl . 2VV : Nr . 785 . 895 , 1420 , 1506 , 1593 , 1879 , 2130 , 2714 , 2864 , 3506 ,
3832 , 4462 , 4913 , 4989 , 5186 , 5616 , 5968 , 6952 , 7106 . 7119s
7653 , 8356 , 8657 . 9334 , 9414 , 9443 , 9603 , 10,242 .

L fl . 3V « : Nr . 27 , 3555 , 5418 , 5671 , 5713 , 5794 , 5873 , 7089 , 7314 , 7774 , 7760 .
L fl . S00 : Nr . 383 , 1080 , 1291 , 1404 , 1881 . 4308 , 4427 , 4520 , 4713 , 5717 .

L fl . Nr . 87 , 135 , 718 , 1914 , 3240 , 3618 , 4151 , 4405 , 4576 , 5537 , 5656 ,
6027 . 6081 , 6507 , 7026 , 7408 , 7697 , 7840 , 8364 , 8986 , 9740 ,
9851 . 10,101 , 10,207 , 10,995 , 11,360 , 11 .391 , 11,512 , 11,954 ,
11,998 , 12,906 , 14 .153 , 14 .393 , 14,425 , 14,601 . 14,657 , 15,187 ,
15,675 , 15,958 , 16,037 , 16,069 , 16,072 , 16,123 , 16,207 , 16,249 ,
16 .255 , 16,487 , 16,512 , 16,529 , 16,540 .

L fl . LV .VV « . Nr 70
, Auf Namen lautend fl 1008 : Nr . 172 .

Die Rückzahlung der gezogenen Pfandbriefe erfolgt vom 1. Mar 1871 an bei allen

Agentien der Anstalt ohne jeglichen Abzug in Silber der betreffenden Landeswährung.

Nachverzeichnete , bereits bei den früheren Verlovsungm gezogene Pfandbriefe der Anstalt

sind bis heute nicht eingelöst worden, und zwar :
L fl . ISO : Nr. 46 . HO. 54 . 812 , 1067 . 1585 . 2196 . 3017 , 3688 . 3969 , 4055 , 4264 , 4535 .

4601 , 4683 , 4695 , 4856 , 4868 . 5076 . 5262 , 5306 . 5740 , 5876 , 6015 , 6808 , 6858 ,
7199, 7537 , 7572 , 7830 , 7837 , 7863 . 7933, 79o8 , 8121 , 8587, 8646, 8739 , 8743 ,
9107 , 9142 , 9262 , 9985 . 10,006 , 11,217 , 11,565 , 11,741 , 11,783 , 12.955, 13 .061 ,
13,996 , 14,668 .

L fl . 20V : Nr. 28 , 180, 611 . 633. 754 , 767, 1051 , 1497 , 1560 . 1668, 2413 , 2449 , 3035 . 3642 ,
3720 , S8I5 , 3831 , 3887 , 4308 , 4630, 5094 , 5935 . 6014 , 6015 , 6365 , 6951 , 7032,
7951 , 8021 , 8545 , 9123 , 9152 , 9409 , 9888.

L fl . SOO : Nr. 589 . 1331 , 1461 , 1659 , 1927 . 4067 , 4441 , 4597 , 4970 , 5992 , 6103 , 6682 ,
7214 , 7834 .

L fl. 500 : Nr. 912 , 913 , 1272 . 1464 , 2061 . 2135, 3488 , 3633. 3848 . 4531 , 4700 , 5851 .
L fl . 1000 : Nr. 353 , 359 , 549 . 1012, 1352, 1537 , 1728, 2683 , 2880 . 3717 . 3792 , 4826 , 7660 ,

7906 , 7953 , 8330 , 3350 , 8791 , 8907. 90,4 , 9355, 9356, 10,065 , 10,350 , 10,378 ,
10,580 . 11,704 , 11,772 , 12,105 , 12,4M , 12,496 , 13,014 , 13,104 , 13,179 , 13.950 .
13,963 , 14,635 , 15.220 .

Indem wir auf vorstehendes Nummernvcrzeichniß Bezug nehmen, erklären wir uns

zur Einlösung der betreffenden Obligationen , ohne Abzug, bereit.
Karlsruhe , den 6 . Februar 1871 .

gez. G . Müller «» Eons.
V.3Ä . 6. Jnman Linie .

Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis, Liverpool

Von Antwerpen nach New -Uork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

OIVI vk vvkL.
oirr °k oosu »
omc vr vvkSL« .
017k vk »SUkLX .
om ?t bErrivL .

0177 vk 1.0800 ».
om or « EÜL87L «.
VII7 ok «LV-I08L.
cm vk L4KI8.
VI77 ok VL8M6IV».

0177 vk MH7MLI..
0177 vk L»7VL«?.
« 77 vk VLI .7M0KK .
0177 vk LKI870I ..
0177 ok 8K00L1I».
0177 vk 8KV88LI.8 . .. . .

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -

Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Starke und bequemen Einrichtungen ,

sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Uork.
Passagiere können Billcte haben nach allen Theilen Nord -AmcrilaS

Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaifsementc».
Billigst gestellte Passagevreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks - Passagiere.

Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

50 tzoni äu klrill , ^ Itlwerpku .

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim t ) . 4l . Nr . 8, oder
„ „ I . M . Bielefeld in Freibura . Eisenbalmstraße 26.

Mtzü1iM8'86li68 LsFes-LxIrLol
» viiLVir »

Dtt - '
Aeske/A von FV . m DössLMov/I

In Blechbüchsen ä 12 Sgr . , in Flacons s 6 und 12 Sgr . — Einige Kaffeelöffel voll, mit heißem Wasser
gemischt , geben eine Tasse kräftigen und wohlschmeckenden Kaffee .

Dasselbe mit Arrar oder Cognac eignet sich besonders für die im Felde stehende » Truppen , ebenfalls
M Blechbüchsen und Flacons « 12 Sgr .

Für Familien , Chambregarnisten , Reisende und Jäger bequem und vortheilhaft.
Im gegenwärtigen Feldzuge haben diese Kafsee- Ertracle allgemeine Anerkennung gefunden, worüber

Zuschrift »» der höchste» Personen vorlirgeu .
V-icderverft'. uftr erb >!ten eii : !pr >ch. i^ eu Nobati .

Kr . Nienhaus Ln D üUekdorf .
Haupt -Depot für Baden und bayr . Pfalz bei Herrn Firnhabe r Lk Theobald

in Dlaritthenn B 609 . 1 .

Iti . Mcycr's UnLtrleibsMeri,
ein Heilmittel . welches durch schnelle uno gründ¬
liche Beseitigung aller Magrnirideu , LcibeSvrr-
stapsuugeu uns Humorrhoidvldcschwnden dis jetzt
» nüberirofsen basteln , sino direkt zu beziehen
durch den Svecialorzt für Unterleibskraikheiieu
vr . Ed . Meyer in Berlin , Kroncnstraste 17 .

Preis mi r Gebrauchsanweisung : 2 Dhlr.
V 619 . 2 . Nr . 61 . VM lff chi

Heu-Versteigerung.
Am Freitag den 10 . Februar d . I . ,

Nachmittags 1 Uhr anfangcnd , läßt die Gemeinde
Malsch, Brzirkam ! Ettlingen , auf dortigem Rathhaufe
ca . 200 Zentner gutes Heu in schicklichenAbtheilungen
versteigern : wozu die Liebhaber cingelad- n werden.

Malsch , den 3 . Februar 1871.
Da » Bürgermeisteramt .

K a st ii e r.
vckt . Meyer .

MWSSLSASWLAMLWiWlWLV «« «

Bürgerliche Rechtspflege .
LaSongLverfüsungen .

11517 . Nr . 886 . Gernsbach .
In Sachen Agatha Laub von Freiols¬
heim gegen Augustin Ri eg er von da,

. . . Forderung betr. ,
wird in Wiederanberaumling der urtheilSmäßigcn Frist
dem Augustin Rieger , früher in Freiolsheim , z . Z .
in Amerika, aufqcgeben, der Klägerin

binnen 14 Tagen
bei ZwangSvermeiben 40 sl. und 5 Zins vom 22 .
August 1844 z» dezablen.

Zugleich wird demselben aufgegcben . binnen gleicher
Frist einen am Ölte des diesjeittgen Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufjustcllcn , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffne : wären , an
dem SitzungSorte Le« diesseitigen Gericht« angeschlagen
werden sollen .

Gernsbach , den 26 . Januar 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Fr . Mallebrern .

Strafrechtspflege ,
vudunqru vriv Fahvdurmm .

11 .516 . Nr . 249 . Freiburg . In Anklagesachen
gegen Florentius Bastian von Michelbach wegen
Diebstahls wird Tagfabri zur öffentlich - mündlichen
Verhandlung über den Rekurs der Angeklagten gegen
das Unheil des Großh . Amtsgerichts Freiburg rom
28 . Dezember v. I . im Saale de« Kreis - und Hosge-
richls-Äebäudcs dahier angeordnet aus

Samstag den 25 . Februar d. I . ,

^ , früh 8V- Uhr ,
und wird hiezu dre an unbekannten Orten abwesende
Florentme Bastian mit dem Anfügen vorgclcden.
daß , wenn sie zur bestimmten Stunde weder selbst er¬
scheinen , »och sich durch einen Anwalt verlrelcn lasse,
der von ihr angemeldetc Rekurs für aufgeaebm erklär!
werde.

Frerburg , den 28 . Januar 187l .
Großh . Kreis - und Hosgericht, Rekurskammer ,

W > l h e l m i.
.

Wirtb .
11.515 . ANr . 2903. Rastatt . Kanonier Karl

Otto Metzger von Staufen , im Festungs -Arlillerie-
bataillon , besten Aufenthalt z . Zl . nicht ermittelt wer¬
den kau» , wird ausgesordert, sich innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seines
unentschuldigt«« Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.
Rastatt , den 6 . Februar 1871.

Großh . bad. Divisions -Gericht.
Der Der

DivisionS -Kommandcur : Divisions - Auditeur '
^ Z . A . Rehm ,

Waag , Oberaudiieur .
i Gcnerallieutenant .

U .514 . Nr . 650. GerlachSheim . Der Rekrut
Heinrich Haag von Gninsseld , Amts Tauberbischofs¬
heim, dessen derzeitiger Aufenthalt unbekannt iß, wird
ausgesordert, sich

innerhalb drei Wochen
bei dem Ersatz - Detachement des 1 . Leib- Grenadierregi -
mentS in Karlsruhe zum Dienstemtritt zu stellen , on-
demfalls derselbe wegen des Verbrechens der Desertion
weiter gerichtlich »errolgt werden würde.

GerlachSheim, den 6. Februar 1871 .
Großh . Landwehr-BezirkSkommando.

BerVoitunftssach -n.
Uuskebrma .

V.636 . Nr . 1141 . K e n z i n g e n.
Die Aushebung für 1871 betr.

, Die Bezirkelrsten der Jahre 1869 , 1870 und 1871
für den AuShebungSbezirkKenzrngcn sind zur Einsicht
der Betbeiligten vom 9 . d . M . an während 8 Tagen
auf diesseitiger AmtSkanzlei aufgelegt ; was dem § 28
der Vollzugsverordnrmg zum Wehrgcsetz gemäß mit
dem Ansügen bekannt gemacht wird , baß etwaige Ein¬
sprachen während dieser Zeit schriftlich oder mündlich
zu Protokoll gellend zu machen sind .

Kenzingen, den 6. Februar 1871.
Großh . bad. Bezirksamt.

W a l l a u.
_ Haas .
V .638 . Nr . 1389 . W a l d S h u t.

Die Aushebung für das Jahr 1871 betr.
i Die Bezirkslisten des AnshebungSbezirks Waldshut

für die Jahrgänge 1849 , 1850 und 1851 siuo ausge¬
stellt , bezi. huriköweise ergänzt , und liegen während
8 Tagen zur Einsicht der Betherligteu in diesieitiacr
Kan - Iei auf .

Dies bringen wir gemäß 8 28 ber VvllzugSverord-
nuna mit dem Aussigen zur öffentlichenKennlniß , daß

i etwaige Einsxrachen während dieser Zeit schriftlich oder
mündlich zu Protokoll geltend zu machen sind .

Waldshut , den 5. Februar 1871.
! Großh . bad. Bezirksamt.
> G . v. S t o e s s e r .

Lambinus .

V .6277 Nr , 60 . Karlsruhe .

LekanntmaäMrS.
Da die ' diesjährige Aushebung schsm im Monat

Ma «z staltfinden wird , sind wir vurcki Erlaß Großh .
Ministeriums oeS Innern vom 2k. v.' l̂R . , Nr . 1133 ,
veranlaßt worben , die nach 8 87 der V- lffuqSverord-
nung zum Wchrgesetz für den Monat März vvige»
schrieben «: Sitzung ber PrüfungSkotnmisstsn für Frei¬
willige auf ein Jahr schon im Lause oi»sos MvnalS
abznhalten.

Die Piüfungtkommiision wird nun am
Freitag den 17 . o . M . ,
Vormittags 11 11 hr ,

im Lokale des Großb . BeziikSamtS hier zu dieser Si¬
tzung zuiammeuire :, » ; was hiermit bekannsgemacht»
wird.

Karlsrube , de » 6. Februar 1871.
Gtvhh . PiüswugSkemmiifion für Frciwilligs auf

ein Jahr .
B . B . d. V . :

Re » b r o a n.
B .646 . KavlSruhe .

Betanumlachung .
Während der Waffenstillstandspcriode in Fra «<kr«ich

wird die Großh : Postverwal -ung in Uebereinstimwung
mit der vom Gencrolpostamt in Berlin sür die nord-
teutschen Truppen geirosfeiien Einrichtung Privat »
päckereien für dir zur Süaarmer gehörige» Truppe »
der badische » Felddivifion und für die vor Beffort
liegende« badische« Artillerie - uud Piouier -Abthei -
lunge» , sowie auch für sämmtliche uorddrutsche
Truppe « iu Frankreich annevmen und befördern.

Die wesentlichsten Bedingungen dieser Besörtenmg
sino , Laß jede Sendung nicht über 4 Pfund schwer,
nickt erheblick über 13 Zoll lang , 6 Zoll breit und
4 Zoll hoch sein dars , in dauerhafte Leinwand oder
Wacksleinwand verpackt und mittelst aufgenähler oder
aufceklebter Korrespondenzkarte deutlich und feldpost-
mäßig adreisin fein muß . nicht mir Weribangabe oder
Postvorschuß vsiseh ii sein , weder Flüssigkeiten und
Sachen , die dem schnellen Verderben unterliegen (Le¬
bensmittel ) , noch erplodirendc Stoffe rc. rc . enthalten
dais , daß keine Gewähr sür die Beförderung in Frank¬
reich übernommen wild , und daß das Porto von
18 Kreuzern sür jede Sendung gleich bei der Ausgabe
bezahlt werden muß .

Die sämmllichen Großh . Postanstalten find ange¬
wiesen , derartige Privatpäckereien anzunebmen.

Der Schluß Ser » »nähme , brz« . der Besörveruug ,
ist vorläufls auf de« IS . Februar , AieudS , fest¬
gesetzt . Möglichst baldige Abjendung wird empfohlen.

Karlsruhe , den 7. Februar 1871.
Direktion der Großh . bad. VerkehrS -Ansiallen.

Zimmer .
_ Ganz .

V .573^ Mtttclberg . (Holzversteigerung . )
Aus Domänenwalduvgen werden mit Zahlungsfrist
versteigert,

Samstag den 11 . Februar d. I . ,
Abtb . Steckenwegschlag unweit Marxzell : 4 Nadelholz-
BauslLnlme, 1 Eichen-Nutzholz- , 5 fichtene Gerüst¬
stange» , 83 Klstr . buchenes Scheit-, 11'/r KKtr . buche¬
nes , ^ Klstr . gemischtes Prügelholz p 3400 Stück
buchene Wellen und 3 Loose Schlagraum .

Verschiedene Abtheilungen des HütdistriklS III :
4 Eichen- , 5 Fichten-BauholzstSmme , 5 tannene
Sägklötze, 36 fichtene Leiter- u . Gerüst - , 625 Hopfm -
Stangeu , 450 Reb- und Bohnenstecken ; 4 Klstr . bu¬
chenes , SA Klstr . tannene « Scheit - , 9^ Klstr . birke¬
nes Rollen - , 7'/» Klstr . buchenes, 42 '/, Klstr . nadel-
neS und gkmischtök Prügelholz ; 2575 forlene u. gem.
Wellen und 3 Loose Schlagraum .

Montag den 1 3 . Februar d . ^J . ,
Ablb. BölkcrSdacherhang: 104 /̂» Klstr. buchenes
Scheit - . 5' z Klstr . buchenes Klotz - , 25 Klstr . buche¬
nes , 2 '/r Klstr . gem . Prügelholz ; 2155 buchene
Wellen und 2 Loose Schlagraum .

Verschiedene Abih. des Dist . Mittelberg : 4V» Klstr .
buchenes, V- Klstr . birkenes , 9 ' /z Klstr . nadelneS
Scheit-, 9V- Klstr . buchenes , 4U/ , Klflr nadelneS u.
gem. Prügelbolz , 1175 forlene und gern . Wellen.

Dienstag den 14 . Februar d. I . ,
Abtb . Völkersbacherhang : 5 Eichen , 44 Buch«» , N» tz-
holzstämme.

Verschiedene Abtheilgn . des Distr . Mittclberg :
4 Eiche « , 317 Nadelh . (meist Lärchen ) Baustärnme ,
21 Nadelh . - Säzstamme , 12 Nadel.-Sägklbtze , 63 No-
deib -GerüstMigen .

Abth. Braxmberg : 16,750 Stück buchene Durch-
fsrstungswellm .

Zusammenkunft den 11 . in der Marxzells: Mühle ,
den 13. im Sternen zu Völkersbach, den 14 . im Slrauß
zu Moosbronn je Vormittags VzlO llhr .

Die Waldhüter F. Äkaicr hier und Kratz in Bur¬
bach zeigen das H lz auf V rlangeu vo : .

Mittelberg , den 1. Februar 1871.
Großh . bat . Bezirksfvrstei.

_ Dstverw. Kaiser ._
V .579. 2 . Karlsruhe . ( Holzverstcigc -

rung .) Aus Großh . Hcndiwald werden versteigert,
Donnerstag den 9 . o . M . , Ablhl . Rertschul -

schlaq :
83 forlene Klötze zu Schwellen,

135 Klafter sorlcncs Scheit- und Prügelholz ,
50 Haufen forlene Wellen ;

Freitag den 10 . d . M . . Abthl . am Schloß¬
garten :

161 Eichen - , 2 Akazien - Nutzbolzstämme;
Samstag den 11 . d. M . , Abthl . Vogelheerd -

schlag :
168 forlene Nutzbolzstämme und Klötze .

Die Zusammenkunft ist : am 1 . Tag auf dem HagS -
felder- Eggensteiner Weg , am HagSselder Parkthor ,
am 2 . und 3. Tag am Linkenheimer Thor dahier ,
jedesmal früh 9 Uhr .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1871.
Großh . bad . Bezirksfvrstei Eggenstein.

_ v. K l e i s e r ._
V .522 . 3 . Schwetzingen . Die erste Gehilstn-

stelle dahier mit einem Gehalt von 600 fl . soll sogleich
besetzt werden. Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse melden.

Schwetzingen, den 30 . Januar 1871.
Großh . bad. Obercinnehmerci.

Gangloff .

Druck und Verlag der G . Braun ' schcn Hofbuchdruckerei .
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